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So ist das Leben
Der Stress, die Arbeit

und die ehelichen Pflichten,
die drei werden mich

noch zu Grunde richten!

Rudi Buttner

Springtime
Hoppe Hoppe

Für die Frühjahrsliebe sollte man nicht
Zeit opfern, sondern Zeit vergeuden!

Friihlingsgefühle sind die Quelle der
Freude im Leben - aber auch die grösste

Fehlerquelle...

Frühjahrsglück ist die schönste, wenn
auch seltenste Form des Zufalls.

Viele, die sich im Frühling aufblähen, bei
denen ist schon lange die Luft heraus.

Zwischenmenschliche Frühlings-Beziehungen

sind «mit Abstand» die besten

Wenn sich eine heisse Frühlings-Liebe
nicht erfüllt, packt einen die kalte Wut.

Die meisten Manner haben eine
Frühlings-Schwäche für schwache Frauen.

Unser zwischenmenschliches Verhalten
gleicht nicht selten einer Beihilfe

zum Selbstmord.

Eigentlich macht die Liebe gar nicht
blind, sondern im Gegenteil: Sie sieht

sogar Eigenschaften, die nicht
vorhanden sind...

Flirt ist der Versuch zu klären, ob
die Landebahn frei ist.

Die Frühlings-Liebe macht blind - bis
einem die Augen aufgehen

Die Hauptaufgabe der Frau ist es, den
Mann vor sich selbst zu schützen

Gerbard Uhlenbruch
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Erste Hilfe
Bei einem Anfall von Liebe:

«Schau mal, Schatzi!
Schon Frühling .»

Kopf hoch und kühl bewahren,
Verkrampfungen lockern,
Sehnen mit Alkohol behandeln
und Herzblut abbinden.

Und vor allem -
sich selbst nicht alles glauben.

Jacqueline Crevoisier

Frühlingserwachen...
Wemi der Lenz erscheint mit Macht,
auch die Libido erwacht!

Diese äussert sich hienieden,
different sprich höchst verschieden!

Junge Männer, diese Laschen,

nun vermehrt nach Madchen haschen!

Altre Männer zeigen Zähne,
und sie blähn sich auf wie Hähne!

Auch die holde Weiblichkeit
ist zu frischem Tun bereit!

Dieses äussert sich hienieden,
different sprich höchst verschieden!

Junge Frauen lassen steigen
ihres Rocksaums frohen Reigen!

Altre Frauen steigen heiter
Fenster putzend auf die Leiter!

Auch ihr Rocksaum rutscht nach oben,
stehn sie auf den Sprossen droben!

Doch manch' Mann sich jetzt erschreckt,
weil ganz anders der Effekt!

Wenn ein Frühlingsluftchen fächelt,
wenn die Sonne milde lächelt,

gilt bei ihrem sanften Scheine:
Unterschiedlich sind die Beine!

Bathold Redlich
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